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(54) Dünnwandiges Saugrohr für eine Brennkraftmaschine

(57) Saugrohr für eine Brennkraftmaschine mit An-
schlußkanälen, die zu den Zylindern der Brennkraftma-
schine führen, und wenigstens einem Drosselklappen-
stutzen, mit dem die von der Brennkraftmaschine ange-
saugte Brennluft gesteuert wird, wobei das Saugrohr ei-
ne stromab des Drosselklappenstutzens angeordnete
und in die Atmosphäre führende Öffnung aufweist, die
bei Übersteigen eines vorbestimmten Druckes inner-
halb des Saugrohres geöffnet wird, damit die Wandung

des Saugrohres nicht durch Übersteigen des vorbe-
stimmten Druckes beschädigt wird und wobei die Öff-
nung in der Wandung des Saugrohres angeordnet ist,
wobei in der Öffnung (2) ein Ventil (3) angeordnet ist,
das auf einen Überdruck im Saugrohr anspricht, wobei
das Ventil (3) nach Wegfall des Überdruckes wieder
selbsttätig schließt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Saugrohr für eine
Brennkraftmaschine nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1.
[0002] Ein solches Saugrohr ist aus der DE 25 26 550
A bekannt.
[0003] In dieser Entgegenhaltung ist beschrieben,
daß die Ursachen von Saugrohrexplosionen, die zur
teilweisen oder ganzen Zerstörung von Gemischaufbe-
reitungsanlagen bei Brennkraftmaschinen durch Bruch
oder Brand führen, auf Zündungen des bei offenem Ein-
laßventil vorgelagerten oder während des Saughubes
angesaugten Luft-Kraftstoff-Gemisches zurückzufüh-
ren sind. Aufgrund dieser Zündungen kommt es zu ei-
nem überproportionalen Anstieg des Druckes in dem
Saugrohr, wodurch das Saugrohr beschädigt oder so-
gar zerstört wird. Bei "dickwandigen" Saugrohren konn-
te es zu einer solchen Zerstörung nicht kommen, da die
Materialstärke des Saugrohres ausreichte, um dem
überproportionalen Druck standzuhalten. Solche "dick-
wandigen" Saugrohre waren beispielsweise aus Sand-
guß mit Wandungen, die eine Dicke von etwa 4 Millime-
tern hergestellt und wiesen keine Trenn-Nähte auf. Die-
se Saugrohre waren schwer und stabil.
[0004] Bei modernen Brennkraftmaschinen steht die
Gewichtsersparnis im Vordergrund, so daß Saugrohre
aus entsprechend leichteren Materialien (insbesondere
Kunststoff oder Aluminium) gefertigt werden. Aus Alu-
minium-Druckguß oder Kunststoff-Spritzguß in Serie
hergestellte Saugrohre haben eine Wandstärke von et-
wa 2 Millimetern.
[0005] Bei der DE 25 26 550 A ist zur Vermeidung von
Beschädigungen des Saugrohres und zum Abführen
des überproportionalen Druckes ein Nebenauslaß (Öff-
nung) vorgesehen, der bei Übersteigen eines vorbe-
stimmten Druckes innerhalb des Saugohres geöffnet
wird. Dabei ist der Nebenauslaß zunächst durch einen
topfförmigen Deckel geschlossen, der auf einem Stut-
zen an der Außenseite der Saugrohrwand aufsetzbar
ist. Dieser topfförmige Deckel hat jedoch den entschei-
denden Nachteil, daß er zwar beim Auftreten von Saug-
rohrexplosionen den Nebenauslaß freigibt und somit ei-
nen Druckausgleich in die Atmosphäre herstellt; nach
Abklingen der Saugrohrexplosion und Freigabe des Ne-
benauslasses ist der weitere Betrieb der Brennkraftma-
schine jedoch auf keinen Fall möglich, da nach dem Öff-
nen des Nebenauslasses der Stromkreis der Kraftstoff-
pumpe oder der Zündstrom der Brennkraftmaschine un-
terbrochen wird. Um die Brennkraftmaschine wieder in
Betrieb zu setzen, muß der Deckel erst wieder aufge-
setzt werden, um beispielsweise den Stromkreis für die
Kraftstoffpumpe wieder zu schließen und die Brenn-
kraftmaschine anzulassen. Das bedeutet, daß das
Fahrzeug im Falle einer Saugrohrexplosion stehen
bleibt, wodurch besonders während der Fahrt sicher-
heitskritische Situationen auftreten können. Außerdem
ist nicht gewährleistet, daß der Fahrer des Fahrzeuges

in der Lage ist, beim Ausfall der Brennkraftmaschine die
Öffnung mit dem Deckel wieder zu verschließen, so daß
ggf. das Fahrzeug in die Werkstatt abgeschleppt wer-
den muß.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein gattungsgemäßes Saugrohr derart
zu gestalten, daß die geschilderten Nachteile vermie-
den werden.
[0007] Diese Aufgabe ist durch die im Kennzeichen
des Patenanspruchs 1 angegebenen Merkmale gelöst
worden.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend be-
schrieben.
[0009] Die Zeichnung zeigt einen Schnitt durch einen
Abschnitt 1 eines stromab eines nicht dargestellten
Drosselklappenstutzens liegenden Kunststoff-/Metall-
saugrohres, das zu einem der Zylinder der Brennkraft-
maschine führt.
[0010] Erfindungsgemäß ist bei diesem Saugrohr vor-
gesehen, stromab des Drosselklappenstutzens eine in
die Atmosphäre führende Öffnung 2 anzuordnen, die
durch ein auf den Druck im Saugrohr 1 ansprechendes
Ventil 3 gesteuert wird.
[0011] Bei diesem Ventil 3 handelt es sich hier um ein
sogenanntes Elastomer-Regenschirmventil 4, das mit
einem Stiel 5 in eine zentrale Öffnung 6 hineinragt und
durch einen Stiftansatz 7 einer Schraubbuchse 8 gehal-
ten ist.
[0012] Die Schraubbuchse 8 weist einen durch Rip-
pen 9 beabstandeten Kragenring 10 auf, auf den eine
Abdeckklappe 11 aufgeschoben und mit diesem ver-
klippst ist, wobei die Rippen 9 der Schraubbuchse 8 ei-
nen Werkzeugansatz 12 bilden, so daß die Schraub-
buchse 8 in die Öffnung 2 eingeschraubt werden kann.
[0013] Die Erfindung basiert auf der Erkenntnis, daß
das Bersten der Saugrohre 1 durch nach dem Anlassen
der Brennkraftmaschine gelegentlich auftretendes ex-
plosionsartiges Entzünden von im Saugrohr 1 gespei-
cherten/Kondensierten und mit der im Saugrohr 1 ent-
haltenen Luft gemischten Brennstoff-/Brennstoff-
dampfrückständen verursacht wird.
[0014] Hierdurch entsteht im Saugrohr 1 eine Flamm-
Druckwelle, die durch die im Leerlaufbetrieb nach dem
Starten geschlossene Drosselklappe nicht nach außen
gelangen kann und dadurch einen hohen Druckanstieg
bewirkt, der eine Zerstörung des Saugrohres verursa-
chen kann.
[0015] Durch die erfindungsgemäßen Maßnahmen
wird dieser Druckanstieg durch Öffnen des Ventils 3 be-
grenzt. Die Luft/das Brenngas kann in die freie Atmo-
sphäre austreten. In der durch Rippen 13 aufgeteilten
Öffnung 2 kühlt sich das brennende Gas ab und ebenso
in der durch die Abdeckkappe 11 abgedeckten
Auslaßöffnung 13 zwischen Schraubbuchse 8 und Kra-
genring 10. Danach schließt das Ventil 3 wieder, die
Brennkraftmaschine bleibt betriebsbereit. Die Abdeck-
kappe 11 verhindert den Eintritt von Schmutz und Was-
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ser in die Öffnung 2.

Patentansprüche

1. Saugrohr für eine Brennkraftmaschine mit An-
schlußkanälen, die zu den Zylindern der Brenn-
kraftmaschine führen, und wenigstens einem Dros-
selklappenstutzen, mit dem die von der Brennkraft-
maschine angesaugte Brennluft gesteuert wird, wo-
bei das Saugrohr eine stromab des Drosselklap-
penstutzens angeordnete und in die Atmosphäre
führende Öffnung aufweist, die bei Übersteigen ei-
nes vorbestimmten Druckes innerhalb des Saug-
rohres geöffnet wird, damit die Wandung des Saug-
rohres nicht durch Übersteigen des vorbestimmten
Druckes beschädigt wird und wobei die Öffnung in
der Wandung des Saugrohres angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Öffnung (2)
ein Ventil (3) angeordnet ist, das auf einen Über-
druck im Saugrohr anspricht, wobei das Ventil (3)
nach Wegfall des Überdruckes wieder selbsttätig
schließt.
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